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Eine Rede Kossuth’s.

Kossutl)’sOliiftieteiiin England isi mehr als ein in-

teressantesZeitungs-Ereiguiß,seine Reden sind mehr als

Worte; das was dort sich vorbereitet,
Thatsache. « .

Das fühlt Freund nnd Feind, das fühlt selbst die

Diplomaiie, die sonst vor purem Scharfblick blinder ist,
als ein Pferd am Mühlrad. Es thut uns daher wohl,
von England aus sit-vernehmen,daß selbst die gegne-

rischen Zeitungen klelnmuthtg in· ihrem Augriffgegen
Kossuthwerden«-Es thut wohl-ImHerzen, du-geliebte
Krenzzeitung gegen England schiuipfenzu horen,weil
Eis ehemals den großenNapoleon tuKetten legte-,als er

ein« Flüchtling den Schutz der Freiheit«daselbst suchte,
und jetzt dg» Rebcllen, der den Strang verdient, mit

,,iöuiglichcnEhrenbszellgUnch««·c!11pläugt.—- Es thut
uns aber auch wohl, die PrsllßllchcZeitung, unser Re-

gierungsorgan, mit achtenswerther Zurückhaltungdieses
Thema behandeln zu sehen- das für den feindseligstcu
aller-Freunde, für Oestctfclch-eine LZbcnsftagcwird.

Wir müssenaber auch offen,gestehen, daß wir Kos-
suthls Werth erst jetzt schätzenlernen. XEr überragt in
der Thal all die Größen, die wir seit der Miirzzeit im
Volke auftauchen sahen in hohem Maaße, und sein weises
Benehmn in England, auf das wir großenWerth legen,
wird nur von seinen eben so fingen wie geistvollen Re-

den iibertroffen.
— »

Wir nennen icknVenel)MM·chFle-Weil es genau das

Maaß ian hält, das geeignetist,die nationale Sym-
pathie in England,

— Ulchk DIE einer Partei —- ihm
und seiner Sache dauernd zu erwerben» Wir nennen

— seine dem klug, weil sie sich fern halten von Theorieen,
die über dem Horizont eines nur in der praktischenFrei-
heit groß gewotdtnen Volkes liegen. Wir nennen sie
geistvoll, weil sie trotz all der Schranken, die Einsichtund

ist eine große

Klugheit ihm gebieten, mit großerSchärfe die Wahrheit
treffen. -

«"

Fiigen wir all dem noch hinzu, daß seineBeredsam-
keit in englischerSprache, selbst in England, dein Mutter-
land der»politischen Rednetknnst, bewundert wirdj so
müssenwir auch sein Genie als ein großes bezeichnen-
Welch’ ein Diplomat, so möchten wir fragen, —

und brächte er auch einen ganzen Kasten voll Beginn-
bignngsschreiben samlntlicher Höfe Europaslmit, und
wäre er ausgerüstetmit all’ den morschgewordenen Heu-
cheleien nnd Lügen nnd den durchsichtig gewordenen
Zweideutigkeitender großenNarrenkunsi der Diplotnatie,
— welch’ ein Diplomattwürde solche Erfolge erzielen,
wie die, die unfehlbar durch Kossuths Erscheinen und
Auftreten in England gewonnen sind?

Seht! Jm Jahre 1848 ging Metternich nach Eng-
land. Was hat dieser ehemals all-mächtigeund wieder
gefallene und heimlich von allen Höfe-n Unterstützteda-

selbst vermochrs «— Ja, mehr noch! Fast zu gleicher
Zeit ist Kossuth der Flüchtling «in England, nnd Met-
ternieh der Mesiauritte iit Wien eingetrofo —- und nun

sagt; welchem von den beiden Shstelnen, die sie verfol-
gen, gehört die Zukunft? —- —

H-

Doch genug für heute, wir wollten unsern Lesern
nur eine der VedenKossulh’sverführen,und haben da-
bei fast vergessen,daß ste selber für sich sprichtuij un-

seres Lobes über Inhalt nnd Bedeutung nicht mehr
bedarf. » - "".

Die- Rede, die wir vorfüht«en,nnd ans der wir ge-

stern nur kleine Bruchstiickemittheilen konnten- ist Die

alti’Kosslttl)-Bankettin Southampton gehaltene, und

lautet also: «

"

»Vietuand,der sich über die Bestimmung seines Dahiqu
klar geworden ist, kann Befriedigung fühlen Ohne Freiheit; und
wer die Freiheit hat, dem fallen alle Dinge voll selbst zu, wenn

er die Etlenntnißund den Willen hal, die Freiheit zur Beför-

-

l



-

derung seines und seiner MitmenschenWohlseins mit der Fol-
gerichtigkeitzu benutzen, wie das englischeVolk gethan hat.

·

Auf dieser Grundlage hat sichEngland zu dem Paradiese ens-
wickelt, das mein krankes Herz mit Freude erfüllt und,v jeden
Fremden mit dem- sehnsüchtigenWunsche erfüllen muß, dieselbe
Freiheit zu gewinnen, dieselbeFähigkeit,sein Vaterland in ein -

Paradies gleich England zu verwandeln-— Der leitende Gedanke
meines ganzen Lebens ist die«Freiheit»gtlvtltld obgleichich ihre
Segnungen mehr instinktmäßlgfühlte als, aus der Anschauung
kannte. Wenn ich jetztaufEuglaUd sehe — muß der Anblick

nicht meine Austrengungen Verdoppelu-anszuhalten, zu arbei-
ten, zurkämpfem wenn es seinmuß, zu sterben, damit mein
Volk ftei werde, wie es trotz einem es verdient zu sein?

Aber die Freiheit hat Euch nicht blos glücklichgemacht, sie
hat Euch auch die Machf verliehenj Euren nicht soglücklichen
Brüdern eine helfende Hand zu reichen. Jhr seid in der Lage,
das Gebot des Evangeliums zu erfüllen: Liebe Deinen Näch-
sten, wie Dich selbst. Nur so kann ich mir die große Erschei-
nung erklären, daß ich rund-um mich her Männer der ver-

schiedenstenKlassen und Meinungen sich in der Liebe zur Frei-
heit vereinigen nnd ihre Sympathie für das Prinzip ausdrücken
sehe, als dessen Repräsentantensie mich betrachten wollen; nur

so die große Erscheinung erklären, daß selbst die Klassen, deren

einziges Kapital ihre Arbeit ist, ihr Werk ruhen-lassen und mit
dem edlen Instinkt des Volkes, vor dem sich jede selbstsüchtige
Berechnung beugen muß, ihre Zeit opfern, um es auszuspre-v
chen, daß das Prinzip der Freiheit auf das englische Volk

zählenkann.
«

,

Und wohl«mögen die arbeitenden Klassen Euglankes sich mit
dem Prinzip der Freiheit identificireu, denn ohne Freiheit
keine dauernden gesellschaftlichenZustände. ,

Ohne Freiheit kein dauernder Gehorsam den Gesetzenz denn

wenn der Gesetzgeber ein Tyrann ist, so ««werden die Gesetze
befolgt nur aus Fürcht; ist aber das Volk der Gesetzgeber, so
gehorcht es ihnen, selbstwenn sie drückend sind, weil es weiß,
daß es sie ändern kann.

Ohne Freiheit kein Feld für fruchtbringende Arbeit, keine
Sicherheit für Person nnd Eigenthum. Und wenn es nicht
das Ziel der menschlichenNatur ist, fruchtbringender Arbeit ein

Feld zu öffnen, Person nnd Besitz zu sichern, das Herz zu bil-
den und den Geist zu entwickeln, so kenne ich überhauptkeinen

«Endzweck. Darum hat es eine tiefe Bedeutung, daß alle Klas-
sen des englischenVolkes sich in dem Ausdruckder Sympathie
für das Prinzip vereinigen, das unter verschiedenenRegierungs-
formen, aber in ähnlichenInstitutionen ausgeprägt, km Segen
der Ruhe und das Glück der englischenRare auf beiden Hälf-
ten der Erd-kugel ausmacht. Warum sollen nicht auch ander
Völker die Segnungen dieser Freiheit unter andern Regierungs-.
formen genießen,wenn andere Negieruilgsformen ihren Bedürf-
nissen und Wünschenentsprechen?

Diese Sympathie für die Freiheit hat eine tiefe Bedeutung-
«nicht"nur weil sie eine sittlicheSolidarität in den Geschicken
aller Völker herstelle sondern auch weil die Arbeit, deren Pro-
dukt den einheimischen Bedarf übersteigt, die Freiheit des Ver-v

kehrs mit andern Völkern fordert. Diese Freiheit des Verkehrs,
des Austausches der Produkte, ist zusammengefaßtin dem Wort

Freihandeh
·

««
-

"

Nun frjageichstärd der Gedanke dieses Wortes schon durch
die-freie.E»msUl)rnachEngland realisirt? Jch glaube, es ge-

hört noch ein andereswesentlichesStück dazu —- die freie A us-

fnhr. Aber st·tte",AUk'-fulsrhat keinen Sinn, wenn das aus-

gefiihrte ProduktMchl VsselleMärkte findet. Ohne die Freiheit
Europa’s aber kann es keinefreie Ausführ, —alsokeinen Frei-
handel geben. Alle absoluten-.GewalthaberfürchtendenFrei-
handel als das tnächttglteVesörderungsmittelder Civilisa-
tion. Daß die materiellen Interessen eines großen Volkes
mit der Freiheit des Volkes Untrennbar verwachsen sind, das

ist eine Fügung der-Vorsehung. Jch braucheJhnen gegenüber

wird.

das nicht weiter auszuführen-lassen Sie mich daher nur die
Eine Seite in oft gebrauchten- zaber ewig wahren Worten be-
leuchten.

Das Prinzip alles Uebels aus dem europäischenFistlande
ist dek herrschsüchtige,vergrößertmgslustigeGeist Nuß-andr.

Dort ist der Pfeiler, allf dell sich Jeder verläßt, der dlkrch
das Elend des Volkes sein Glück machen, sichLauf den Namen
der Freiheit erheben will. Dort -ist der Felsen»skm dem jeder
Hsfsnungsblickfür die Freiheit Europens- sichbricht»qu ist
so sehr wahr, Idaß selbst der Jesuitisnlth thr tuEuszigpawie-
der sein Haupt erhebt, in Rußland UntetstthUUs sil» Wir
sehen. in der Nähe ein Volk, seufzend- daß W «d»Ul«FFVViele
Kampfe und Leiden noch nicht zum Genuß »derFrclhtllfgclangt
ist. Jn diesem Volke giebt es eine Partei, d17»—·Ich thß
nicht, ob mit Recht oder Unrecht ——'— dle jelllltklche SMAUM

Diese Partei droht Frankreich mit den Kkthkftb Und
selbst hier, in England, wurde vor nicht langer«ZSll»ett»1eFrage
erörtert, auf die ich nicht näher eingehen kann, well»ich weiß,
welcheRücksichtich Jhnen und dieser Stelle, von dei«ich spreche,
schuldig-bin, mit der aber ein anderer Umstand mtkkWUtdlg
zusammentrifft. « ; « —

Jch bin Protestant nicht blos von Geburt, sondern auch
von Ueberzeugung. Die Mehrzahl meines Volkes bestellt Alls
Katholiken. Aber es ist das nicht der geringste Ruhm meines
Volkes, daßzu allen Zeiten, wo wir für Freiheit, bürgerliche

sund religiöse, zu kämpfen und zu bluten hatten, ungarische
Katholiken in allen Kämpfen für die Gewissensfreiheit, in fried-
lichen und blutigen, die Führer gewesen sind. So ist die Frei-

heit und das Recht des Protestantismus gegen das mit dein

, Jesuitismus so oft alliirte Oesterreich durch Verträge und durch
das siegreiche Schwert geschütztworden. «-

Jm Jahre 1848 war auch das ein Gegenstand der Re-
. form, und kaum wardas gefallene Oesterreichdurch Nußland

wieder aufgerichtet, so war es eine seiner ersten Handlungen,-
die Freiheit des protestantischenGlaubensbekenntnisses wieder

zu zerstören. .. «

Und damit hängt eilte andere Thalsache zusannnen, welche
die katholischeKirche angeht. Die alten Könige Ungarns wa-

ren- stets besorgt, jede Einmischung einef fremden Macht, vor;
Allem des römischenHofes, abzuwehren. Matthias Corvinus
bedeutete einst dem Papst: Möge Eure Heiligkeit nicht verges-
sen, daß Ungarn, welches ein doppeltes Kreuz in seinemWap-
pen führt, dem-römischenHofe nie gestattet hat, »dieFreiheiten
des ungarischen Volkes anzntasten. Als aber die Rnssen Un-

garn niedergeworfen, ließensie es eine ihrer ersten Sorgen sein,
den römischenJesuiten volle Freiheit zu geben, uber Ungarn
herzufallen und die Antonomie der protestantischenKirche zer-
stören zu helfen. «

Mit jener Macht nun, die ich als die Wurzel alles Uebels,
und ich denke,-mit Recht, bezeichnethabe- stößtEngland zu-
sammen am Bosporus, am Nil, überall z»und daher hoffe ich,
daß die Sympathie, die sich in England licr die Sache meines
Landes, ausspricht, nicht ein leeres Wort bleiben, sondern prak-
tische Erfolge haben wird für mein armes Vaterland und für
die Sache der Menschheit überhaupt. -

Jch glaubt, keine Partei in England wird es leugnen, daß J
die Jntervention Mußlands das Uebergeivichtdieser Macht übel-«
alles Maaß vermehrt hat. Und daß dieses liebergewichtskqu-
nien wird, bis Ungarn wieder hergestellt ist. - - ·-

Und um was ich im Namen meines Landes bitte-.skstAlchi-
daß England das Schwert ziehenmöge fak die Wiederherstel-
lung Ungarns. Meine Herren, Alles was ich zU Wien habe,
ist nur, daß England sein gutes Recht eegenübekdM Verhält-
Uissendes Festlandes nicht aufgeben, nichtdeut- Ceak denFrei-
brief geben nlöge, über die GeschickeEurvpckszU thlmmem
·

Die öffentlicheMeinung in England kamt dell Satz, daß
jedes Von das Recht habe, seine eignen Angelegenheitenselbst
zu ordnen, zu einer Wahrheit welch-Ue indem sie dem Czar



nichltferlaubtzsgch
in die innern«Angelegenheitenirgend, eines

Vo es zu nii eu.
»

·

Volk des mächtigenAlbion, d·as ist Alles- was die«uiiter-
drückte Menschheiterwartet, bittet, hosst. Das Uebrigeaber-
Iaßt deU Völkern Eiiropaks. Oesterreich ——— doch nein, nicht
Oesterreichy nicht das österreichischeVolk, das Ilcbc, dessen

I
" «

«
»

s -

I
-- .

Leiden ich niiteinpsiiide, fiir dessen Wohl ich dieselbenPunsche
hegekWie fiir mein eignes ,Volk. Jch rechiienichtdem oster-
relchlfchenVolk dieVekiäUmdangen an, die ich vielleicht-schwei-
gend verachten, vielleicht vor dem GesetzeEiiglandssziirqiechein
schaftziehenwerde« Alssnicht das oiterreichischeVolkist dein

ntergange verfallen-- Es giebt einen Gott im Himmel nnd

deshalb muß es eine Gerechtigkeitaus Erden geben«-—
—

Ungarn hat eine Zukiinft.»-—-»Es hat ein-eZukunft,weiles sie
verdient, weil es lebenskräftigi»!, weil.seine»Selbststandigt»eit
eine nothwendige Bedingung sur die Freiheit Europas ist.
Dieser Zukunft meines Landes »istmein Leben und meine Tha-

tiqkeitgeweiht, die mir-durchdie Befreiung aus der Gefangen-
schaftvon Kiutahia wiedergegebensind. Theils die Dankbar-
keit gegen den Sultan, die ich uie vergessennverdhtheils die
lieberzeugimg vvii der Lebenskraft des»iurtischenVolkeslaßt
mich sagen, daß sdie Fortdauer des tiirkiichenReichesnicht nur
keinem politischeiliUtMsseEuropas widerspricht, sondern im

Gegentheil mit den Interessen»einzelnerBdlker, und nament-

lich«desenglischen-, eiig»verktillp«lt1st.Mit dein Dank gegen

die TürkeilassenSSiemich verbinden das Wohl Englands und

der Vereinigten taaten.«
«

Nicht wahr, mein VerehrterLeser, die Rede spricht
für sich selber!

—-----

» Bekämden I. November.
«

—- Die eonfiscirte Nrc 245. der »Ur-wähnt- Zeitung« ist
freigegesben worden; dieselbe wird mit einer-·der nächsten
Nummern den Aboiiiicnten von der Erpedition ziigesaiidt
werden.

·

— Die Minister v. Manteiifsel und v. d. Hehdt nahmen .

heutein der Bank die vorschriftsmäßigeRevision vor.

—- Wie der »H- C-« hort- weisen die diesjährigenEinnah-
"nieii des Zollvereins einen ziemlich bedeutenden Ausfall aus,

-

was in verschiedenenCoiiikllictllrikiiund in mannigfachen zu-

saminentresseiidenZusälligkeitenseine»Begründunghaben mag.
— Der Bundestag ivll geneigt sein, nach Dresden

überzusiedeln,da die sächsische«9iegieriiiigdemselben vortheil-
hafte Bedingungen gestellt hat. Der Frantfiirter Boden ist,
wie die »N. Pr. Ztg-« sank-Futch die Demokraten lind den

.,laxen« Senakzu sehr unterivuhlt.
.- Der »Voss«Zig.« gegeniitierbemerkt die »N. Pr. Z.«,

daß der Zustand der Finanzen keineswegs ein ungünstiger nnd
die Not.)ivendigkeiteiner Anleihe sich durchaus nicht als unab-

"

weislich zeigt.
—- »Lord Palmerstoii,

uier naiver inseinen Agitationeii.«
nemlich darin, daß er in der Hamburger Verfassiiiigsaiigelegen-
heit für» den Entwurf-der Neuner-Conimission iino gegen
die alten, - abgestorbenen, verrotieten und längst rechtgüliigab-

geschafften,nach der »N-»P1siZ-« aber noch immer ,,beftehen-
den« Grundgesetz-ePartei nimmt.

«

·

-s- Es ist bereits mitgetheilt,daßder Magistratsich an. den

hiesigenGewdrberathmit einer Beschwerde-werdessen Schrift-
icihrer gewandt hatte, ohne daß der Geiverberath dieselbe für
begründeterachtet hätte. Neiierdnigs hat»sichder Magisirat
UM einer neuen Klage über den Sfchtlltfuhrerdes Gewerbe-
raihs privatim an den Vorsitzenden dieses Collegiums gewandt ;

unter»andeenBeschwerdepunttenbesindet sichauch der, daß der

Schriitführereine zum vaschäftslokaledes Gewerberaths gehö-
rige, von demselben aber nicht benutzte Küche zu seinem eige-

sagt die «Kreiizzeitung,wird im-
Diese Naivetät besteht .-

'

neu Gebrauch verwende. Der Vorsitzeiidemachte in der letzten
Sitzung hiervon Mittheilnng und bemerkte, daß, wenn der Ge-

iverberath es wünsche,er von einer vollständigenVerlesiiiig des

Magistmtaschreihekia abstehen wolle; was die Benutzung der

Küche betreffe, so habe er bereits persönlichden Magistrat in-

Kenntiiiß gesetzt,daß dies iiiit Bewilligung des Gewerberaths
geschehe. Die anwesenden Mitglieder erklärten sich hiermit zu-
friedengestellt, weshalb die Verlesiing derBeschwerde unter-
blieb. —

.
»

i
«

— Mittelst Traiisporls von außerhalbist vor-gestern eine
den höhern Stauden angehörendeDame zur Stadtvoigtei ge-
bracht worden. Sie soll eines schweren Verbrechens beschlic-
digt sein. ,

-

,

— Der Schutzinaniis-Wachtm"eisterKahser ist seit mehre-
ren Tagen nicht mehr im Ereeutivdieiist, sondern erlernt in der

Stadtvoigiei zu seiner Ausbildung den Dienst eines höheren
Aiissichtsbeaiiiten. A

"
«

—- Der Condilor Karbe ist aus der Hast entlassen worden,
da sich nicht herausgestellt hat, daß er das ihm zur Last ge-
legte Verbrechen begangen habe. »

s Der hiesige Gewerbcrath ist von der Regierung zu Pols-
daiii um Auskunft darüber angegangen worden, was in Bezug
auf die VeröffentlichungderVerhandlungen des Gewerberathes-«

"

geschehenjeipsowie iini Mittheiluiig des mit dein Schriftführer
abgeschlosseiieiiKoiitrattes. Der Geiverberath überwies die
Sache an »dieKommission, welche bereits fiithr zur«Beant-
wortung eines denselben Gegenstand betreffenden«Magistrats-
schreibeiisgewähltworden war.

«

— Der Public-ist wird in nächsterWoche wieder erscheinen.
-s·Der evangel. Verein feierte gestern in der Marieiikirche

sein Stifiiingsfest, verbunden mit einer Erinnerung an die Ein-
führung der Reforinatioii. -

— Der SchneidergeselleZielsdors,
kürzlichverhaftet, ist entlassen worden.

—- Aiißer der Cigarreiifabrikation ist jetzt auch eine We-
berei»in dcr hiesigen Stadivoigtei von deni Direktor Richter
eingefuhrt worden, um die iii großer Anzahl vorhaiidenen.Ge-««
fängnißstrasliüßenden,die bekanntlich nach dein neuen Straf-·
gesetzbeschäftigtwerden müssen,besser beschäftigenzu können.

Bresluih ZU. Ottbr. Gestirn wurde in einer hiesigen
Druckereieine»Brochiire,iiielchedie Geschichteder freien Ge-

meindezu Haielbiichnebst den darauf bezüglichenAkteusiücken
mittheilt, polizeilichroiifiscirt. —- Die bekannte Indem-Hut-
macherfragesollJetztdadiirchentschiedensein, daßdein Gebrauch,
keine Juden in die Jniiung auszunehmen, nicht mehr Statt
gegebenwerden soll.

«

»

« Clbing ZU. Okibr. Heute Vormittag iviirde dei«Unter-
richt iii der hiesigen höheren Bürgerschuleauf eiiie«eigeiithi«iiii-
liche Weise unterbrochen. Es erschien nämlich der Polizeim-
spektor in Begleitung eines Komiiiissariiis und zeigte dein Di-
rektor der Anstalt, Dr- Herbberg- Eine OWVO Vor, durch welche
er beauftragt war, in deii hiesigen Schulen, mit Ausnahme
des Gymnasiuiiis, während der UnierrichtsstundenNachsuchung
nach, Schiilbuchcrdeckeliimit revoliiiioiiärem oder unsittlichein
Inhalte anzustellen. Der Protest des Direktors war vergeblich.
Die Nachsuchung hatte übrigensteiii anderes Resultat, als daß
einem Schüler ein Bücherdectelweggenommen wurde, auf ioele
chein »dieEriiivrduiig Lichiioivsky’s«·(so lautete die Unterschrift)
abgebildet war. X

«
·

-

München, Wegender Chikanen, welcheder in Nürn-
berg erschcmende»FräiikischeCourier« zu erdulden hat- ist ist
der Kammer ein Antrag auf eine Minister-AnklagewegenVer-»
fassungsvkrletziiiiggestellt worden. —- Gegenivärtigwird hier
eine Broschüreverbreitet nnd auch auf dem,Lande durch- die
Geistlichenüberall hin gesendet, die an Gemeiiiheit lind Roh-
heit Alles«was der Art bisher dagewesen,,übertrifft Sie« ist
betitelt: »Ein Blickin das gefährlicheTreiben der Judensipp-
schaft«, und beginnt damit, daß geradein zu dem Morde der

wegen Hochverraths

«



Juden aufgefordert-wird Erst nachdem dieses Schmutzerzeug-
-niß schon zu Tausenden umlief und zuerst die »Voltsbötin«

· darauf aufmerksam gemacht hatte, wurde dasselbe mit Beschlag
belegts Das Ding-geht vou dein P i u s v, e r ein in Angs-
burg aus. »

« ·
«

«

,Wien, 31,- Oktober. Die östervtlchlfcheuministeriellen
Blätter schmeichelnsich mit der Hoffnung, Glauben eu sinden, —

wenn sie versicheru: Palmerston habe wegen des ,,Kossnth-
Schwindels« (die ,,N. Pr. EIN hat dafür den Ausdrnrt:
»Kossuth-Narrheit«) eine entlchuldigendc (!) Note nach
Wien gesandt! Hoffentlichnverdendie Wieuer Blätter bald
dieseNote vollständigmittheileu, damit man erfahre, in welcher
Weise sich »L·ord Feuerbrand«entschuldigt.

Schweiz Die in den einzelnenCantouen stattgehabten
Wahleu"zuni Nationalrath sind in der großenMehrheit radi-

«

kal ausgefalleu. — Die conservative Regierung in Bern soll-
bereits an ihren Rücktritt deukeu.

»

»

Paris, 31. Oktbr. Der neuernannte Jnsiizminister Cor-
bin hat das ihm übertrageneMinisterium abgelehnt.

«

(Tel. Dep.)
Vrüssel, 3·l. Oktbr. Diebelgischen Geineiuderathswahlen

- sielen durchgängigliberal-ministeriell aus. (Tel«.Dep.)
«

Russland FrauzösischeBlätter brachten jüngstdie Nach-
richt, daß Bakunin in der Festung Schlüsselbuernach vielen
Qualen gestorben sei. Nach der ,,Diiss. hat Bakuuin in

seinem Testaniente bestimmt, daß seinLeichuamnach Paris ge-
bracht werde, um dort begraben zu werden.

«

— London, 30. Oktbr. Es werden fortwährend in zahlreich
besuchtenMeetings Adresseu zu Ehren Kossuths beratheu, unter

, andern haben die arbeitenden Klassen von Manchester in eincr

f, Versammlung, in welcher eine Einladung Kossuihs nach dieser
Stadt berathen wurde, folgenden Beschlußangenommen: »Da
die Grundsätze der bürgerlichen und-religiösen Freiheit der hu-
mansten und erleuchtetsteu aller Nationen theuer seiu müsse-mso
hat die Bevölkerung von Manchester in öffentlicherVersamm-
lungGelegenheit genommen, der tief gefiihlteu Theilnahme
für die ungarischen Patrioten und Kanwfer Ausdruck zu gebeu.
Sie ist von hoher, Freude durchdrungen über das Erscheinen
des ersten und bravsten Vertheidigers der ungarischen Sache
nnd ruft ihm ein herzliches Willkommen zu, in dieser ersten
Fabritstadtder Welt. Die-Versannnluug sieht mit Anerkennung
auf das edle Benehmen des Sultans; welcher Kossuth eund

seinen Landsleutenin der Verbanuuug Schutz und Obdach ge-

wahrte, trotz -der Drohungen und EinschüchteruugenOesterreichs
uiidsNußlauds. Die Versammlung bevollmächtigtdie Abgeord-
neten des Handels, und anderer Körperschafteneine Adresse an

den Helden ngarns zu enlwerfen, als dass beste Mittel, die

Meinungen und Gefühle der arbeitenden Klasse »diese-rStadt bei
ihm zu vertreten. Die Verspnimlung fordert ferner die Ab-

geordneten des Handels und anderer öffentlicherKörperschaften
auf«sich mit dein gegenwärtigenCoinitö in Verbindung zu
setzen, um eine Demonslration in diesem Sinne zu veranstalten,
und bittet LdieInhaber aller Geschäfte, ihren Arbeitern Gele-

genheit zur Theilnahme daran zu verschaffen-«
»

Esist bereits eine Adresse von einem einige Tage darauf
in Manchester abgehaltenen Meeting an Kossuth abgesendet
wordeti;,1iiid man sagt, das; sie eine günstigeAntwort vom

Mghor
von Southampton in Vertretung Kossuths empfangen

ha e.
-

.

Gestern Morgens um 6.Uhr ist Kossuth in dem ihm zur
Verfügung gestelltenHotel in Eaton-Place angelangt; er kam
wieder incognito hier an, um allen emonstrationen auf dem

Bahnhose vorzubrllgtjw»Heutefand der feierlicheEmpfang in
der City statt; die hierzu getroffenen Vorkehrungen waren nach
altenglischem Brauch soprächtig wie möglich. Jn Guildhall-
dem Rathhause der City- Wurde ihm unter großenFeierlichkei-

Vettern —

Verlaa voi- Theodor Hebt-mitn-

I

ten von dein »Lord-Mallvr-der ersten Magistratsperson Londonse
die Uleistekhait VerilerieUms gefchmllckte Adresse übergeben«
Kvssllkb btalltwvtlsls dle all IllU gehaltene Anrede zur größten
Zufriedenheit der überaus zahlt-SichBerfannnelten. I

Die Discussions-Halls (NiEEÜbUUgOHallenswelche in Lon-
don bekanntlich sehr zahlreich llIlD- Und in denen oft bessere, je-
denfalls originell-re Reden Wild-l UZEWULals selbst im Pak-
lamente, beschäftigensich ausschließlichmit Kosimg Jch habe
mehrere derselben besucht, schrth tunlaorrefpondentder »K.
Z.«, und hörte gute Reden f.ir und wider, allein das Publi-
kum ist mit wenigen Aus-minnen dem uuiarischenGaste zu- .

gethan. Davon ilberzrugke ich mich am besten-tu Tote-Wam-
eourtcroad, wo der Kossuih findliche Redner viel besser ge-

sprochen als sein Gegner, und dennoch erhielt dieser mehr Bei-

fall. Die torhistischeuBlätter fangen auch all- sichQllständiger
itber Kossuth auszusprechen und gestehen berei s, daß er kein

gewöhnlicherMensch sei. Auch die andge and Jllklb eine Ca-
iieatnr der Jurh, welche hier ungefähr die Rolle spielt, wie in
den Gritds cgliauternts vion Paris«die konlischeChansonette, hat
sich des modernen Gegenstandes bemächtigt,und die Attribute-

Wagen kündigen the new case (den neuen Streitfall) an:

Kossuth und Louis Bonaparte vor den Schranken des Jlldgc
von Garrickhead. Die Adresse in der ,Cith erhielt täglichneue

Unterschriften, so ivie die Adressen aus den übrigen Grafschaf-
teu sich mehren. — Frau Kossuth ist im wirklichen Sinne des

Wortes bestürmt unt Anträgen von Erziehungs- Ansta ten für
ihre Kinder. Diese werden jedenfalls hier verbleiben, nährend
Frau Kossuth-ihren Mann nach Amerika .zu begleitete gedenkt-

'

Das vorgestrige Banket iu Southampton war eines der

glauzendstemderen man sich hier erinnert. Der Empfang Kol-
fuths m den Straßen war womöglich noch entl)nsiasitschek,als
bei seiner-Ankunft. Die Eisenbahn-Gesellschaften hatten billige
Züge von London und den mit Southamptou i«nVerbindung
stehenden Punkten aus veranstaltet und die Hafenstadt hatte ein

ungewöhnlichbelebtes Aussehen. Bei seiner Rede war Kossuth
durch heftigenBruslfchmerzgezwungen, eher abzubrechen, als
er gewollt zu haben schien. Die ausführlichsteRede durer sur
das Banfet in der demokratischenStadt Birmingham aufbe-
wahrt bleiben. Kossuth wird jede für seine Person zu veran-
staltcnde Subscription ausschlagen, und soll er erklärt ha-
ben, daß er die Hülfe Englands zu Gunsten der Sache, und
weder seiner Person, noch auch rer Einigralion iu Anspruch
zn nehmen gedenke. So muß auch die Mittheilung von den

lt·),0()l)·Doll-irs,welche ihm ans Amerika geschicktWUWUL be-
richtigt weiden. Kossnth hat nicht einen HljllekWU der ame-

rikanischeu Regierung erhalten.
·

Die Abreise Kossuths nach
Amerika ist siir den l4. November festgcksstzksMehrereSchiff-’
fahrts-Gefcllschaften haben freie llebeifnhkt-fi"tr Kossuth lfund
seine Gefahrteu angeboten.

«

-

-

«

« Vereieiscl)tes.
— Folgendernmantische Geschichtemacht die Runde durch

alle englischen Blätter: Eine halbe Stunde, ehe der Schrau-
·bendampfer »Arno« von Livoriio abfuhr, brachte man einen
Sack an Bord und ließ ihn in’s«Lazarethunter anderes

Pack werfen, nachdem die übliche Frucht dafür bezahlt»worli«eix"
war. Kaum wai das Fahrzeug aus dem Hafen, fo öffne-HEFTcki .

der Sack, nnd heraus —- trat ein iijjährrgeritalienischerf Chl-
H

ling, der den Capitän Mr. Haram im Namen derjMdmden
Menschheitum seinen—Schutz bat und einen Empkkbllmllsbklef
an Messrs. M’Keau, M’53,arti)ii.«Con1p. in Liverpoolvorzeigte.
Der Knabe hatte, so heißt es, mit mehreren and-M eine ge-
heime Verbindung zur Verbreitung politischer«UUD religiöser
Schriften — darunter auch der Bibel .-—-, gesilfkekiDie Be-
hörden bekamen Wind davon-; mehrere MitstliederWude ge-
fangen und lriegsrechtltcherfch.ossen"-Der llmge Mann aber-

Druck von W; Poreiiettertu Berlin, -

Kommandautenstr. 7.

Hierzu eine Beilage -
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-

«

«

«

«

Sonntag,den 2.

, Beicmjcxzu«Nr«.255.«den Urwåhler-Zeittztng.»

November 1851.
-——-...—-. -...-

dtfssenEltern von seinem gefährlichenTreiben nichts wußten,
bis die Soldaten ihn fachen lautem wurde zwei Tage lang in

einer HasenvokstadkM Haus zukHaxisgeichxuuggeicgnd»vkr-«
bokgembis der Arno die Anker lichtete und ihn »als·ein Otuek
Gepäckmitnahnns Vorige Woche-.landete er glucklichm Li-

Vekvool «

«

s. -
-

—-

» , ,

Verantwortlicher Redakteur Herniann Holdheliwin Berlin· x

«

, Vorstädtifrhes Theater-.

Heute Sonntag- auf VftfcmgemBajazzo,»oder Hans-
wurst und feine Familie-, Volks-Schauspielm 5 Atten.

Anfaini 5 Uhr-
» z

- «

»

- Preise der Platze: Betraurt-Lege7Z Sgr., Parterre-:Ottzplatz
5 qu·., Gallerte 3 Sgr.

«

««»-
, sz ·

Montag, den 3. Novembcrt Erinnerung, Liedersptel m

2 Abtheilungen. Hierauf: Das Abenteuer in dcr »Ju-
denfchänkcj politisches National-Geiualde- mit Gesang in l

Akt. Anfang 7 Uhr. ,

Optifchcs Kunst-Theaters, Königsstraße6»1.
Heute Sonina4, vorletzte und siuorgen Montag letzte Vor-

stellung.s Gasmikroskop, MarinorsTableaiit, Welt-Ansichten
Farbenspielimgenic. Anfang 7 Uhr. Entree 5 n. Eis-;Sgr.

X

T—F’loragefellseh—a«ft.Montag, Ist Nov.: Der Kandidat
in der Klemme, nnd: wie- denken Sie darüber-? Einlaßkurteux
Kranieustr. 3. bei Mengessm Marienstr. 27. bei Ludicke.

»s« »
BDDCIEIADCL ·

Sonntag nnd Montag: Coneert und Ball.. Anfang Sonntag
s- MevtaeJUThts

«

- Wxgskhxsgm
- »Er-«- Montag,-3.Novbr. wert. auf meiner KegelbahnW

fette Gänse auggescholnC. Kirchnxann, Artilleriestr.30.

MünchssSaloih Frankfitrterstr.28., Montag, den Zfz
Gr. Concert von Herhold n. Gefangabortriigev. J. Lüde i

.«-«—————.——-———-s-———.—-—-. .... .—.-.-——..—-

»

,,..« ». » ««

·»-«..»»... .s«.- .».. .- —. ..

achtvolle erren:Anzie «

von M; Kauffumnn u. Comp»Königsstr.16.
; Wir empfehlen ergebe«nst-Unter-Hinweisanf- die bekannte
.".Eli-ganz u. Rollitat unserer oerren-Kleideri. fertig vorn La- ·-«"»"

ger oder auf Bestellung innerhalb »12.Stnnden zn liefern: z»
Paletots oder Diveens Er sit-A 5, g Why

xtra fein von ff. Tuche-«Tllisslilltdeuckskiih sehr no-isel,«7,8, 10——14ihlr.,dito Pracht-Exempla» su-
perfein 15 bis «18 thir» ·W1nter-VuckgAwHosm
n 132n. ZIH ihn-, dito bessere sk;,51hxx·,prjma71-Hzx·

«thlr.,sWesten in allen»Stoffen Erl, 2, 3..4Z ther
Hallstöckx St lZ 2 bis 8 thir. ·Knabeu-34nzüge
in großer Auswahl.

« "

- erextzesrskxtanDdEsdIs-«I-·-I«-"’«t- «Ts-
's -T"«

»J-

Das beste und billigsteJulettjundU bekzusxsesä-

kaufmnan sbci I« Dis-»d- Posistki 12s

Blaue und tvcnze leniene f.aschentucl)ee,das Smck
zu 5 nnd-6 Sar. bci J. Dthd, Pvststtn 12·

..

»

»— ,k-· -.»...

Auffallcudbilligd goldene u. sitberne Ciltnder.-, Anker
UND SpindeluhremQhringh BWchcD Ketten, Ringe Je. bei
Rosenthal, Spandauerstr. 60., der Post gegenüber.

-

-

hci Aebuahme von 11 Tonnen 24,i; sge. )

»e. Smger, ,

Schutzem u. WiarkgrafenstrksEcke
empfiehlt folgende Waaren zu auffalleud billigen Preisen: ;

Echte Thibcts, in reiner Wolle undin den schönsten;
is Farben, die Elle zu 12«,j,133 15,17Z, 20 u. 22Z fgr.

«

diTtvilds (Köper-Canilotts) die Elle zu 7, 7Z,;, 8, 9 n. 10 far.
Camlotts, schwarz «u. couleurt, die Elle zn 5,-6, 7J,;, -T·-

9, 10 bis 15 sgr.
" «

:-;Nkoirees in allen Farben, OJkix-Luftres n. neue fa-
kj cionirte Zeuge, die Elle zu 71,2-,9 u. 10 fgr. sc

Gestickte wolleue Kleider Er XII-;thir.
JESchwarzen glauzreichenTafft- d-Robe V-.7 t"hlr.«an.»

Doppel-Loiig - Chales
5 Ellen groß, in Halbtoolle von 2 thli;. an,

j(dito in reineonlleGon 3 thir. an. ,-

»LGewirktc Tücher, in schwarz, roth, gelb, weiß te. von
« 235 bis 10 Thlr.

- ’·
.

Schwarzseid. Herren-Halstuch« Er 15, 20,«25 sgr.,i

1ll)lr.:e. —- Seid.Tascheiii1"icher Zr 15, 17ZH,20, ·;
25 sgr., 1 thlr., so wie auch ein großes Lager ;IJ

Dantchitintel u. Journonsse
;j zu auffallendbilligen Preisen.

Leinen zu 3 Sgr. bei J. David, Voststr. 12. -

Echt amerikanische Gninmifchnhe ,

«

sind in·allenGrößen zu den billigstenPreisen vorräthig, Alte
Gumnzischuhewerden gekauft. Auch werden Stiefel und Schuhe
mit Gutta percha besohlt. - «

«

H. Grün. Alte Jakobsir. Nr. 95 im Laden.

Die Fabrik eiserner Oefen nnd Kochntaschinen«
, »

von G. Zeiger, Lonisenstr. Nr. 5.,
ennssichlt ihre neu verbesserten, transportableu Kochmaschiuen
(Kochbeerde), so wie alle Arten Coaksöfem Koch-, Heiz-, Gage-,
Säulen- und Bratöfen. Ulrichempsiehlt die Fabrik Dampflasfee- .

Brennapparaie von allen Größen. Preise fest.
25 St. gute alte Cigarren4 fgks empf- Hi Grün- A- Jskvbsits95.
2 feine Winter-Ttveene sind «bill.·zuverkauf. Klostersttz32, HoflI

Meine bequem brennendenFlorida-’und lLoliinTbiaTEigar-
ren, so wie eine v«orzuglich, schone große 3 Pf» Cigaskre
empfiehlt

« «

G. A. Neukrantz, »

.

- Cigarrensabrikaut- RosenihalerstraßeNr. Isi-
L I

Beste Coakse in 3 verschiedenen Sortein .

(lcicilt u. schwer)
.

pro Tonne-.4--10
» 253,-.sgxs.)

Transport 1 Sgk. pfu Adam-;-

Eugr C«andle-K0hlen,au-

ILeimiM Fzmpkiehlts
Das CoakS-Comj)t.,0berwasseksi1s.12a·
Niederlage nistjsciams Anh. BahnhokF
«(Passagior-Binkahrt). i

lfmahsSophmschönenBez.z. «v.f.11Zi-blt-Zimmerstniläpart.

n D· V
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» Ists-—-

ständigghilligx
u. warm gekleidet aehen will, bemühe sichnachder Lands-

-

bergerstr. 67. Ecke der Kurzcnstr. da sollenverkauft -.

werden: fertige, wattirte, neueste·Da-Inen-Män-Ts

UTKasawaiten. Auch für Junge Mädchenu. Kinder: Män-

Is-tel,,Bonrnons, Polka-Jackchen, die Preise werden wie längst
bekannt billig bemerkt. -

eiis Herren: seine fertige Wirschafts- ,:-j
Westen ä l Thlr. 25 Sgr. Zur billigen Handlung von

«

OJL S. Hanff, Landsbergerstrafze 6’·7.

der«Kurzen"-Straße.«
. -,«- -« » —..... .-

..- -.«» .—.««; ;.:»- .-

P s. von Heinrich Beermann ,

Nosenthalerftraße M. 40.
«

»

nahe dem Haackschen-Mar"kt
,

werden Z br. echtfarb.CattlmeEllesz sgr. an sowie
if Doppel-Cattnne. -

,

Z br. feine Cattune in den neuestenMustern znden
billigsten Preisen verkauft, WiederverkänsernNabatt.l

Lamas a Elle 15, 20, 25 — 273 Sgk.

(reine«Wolle)St E. III-v,15,I7ZH—25sgr. s
Köper Camlotts (Twilds) 6324 73248- 9 U« 10 lgss

"

Möirees .u. Gros de Berlins z Er1e9u.10s9k.
Napolitaines u. Cachemirs ge E· 31224,5,6—7z;«sgk.
3 E.fgr. 1.11s1schlagetiich.in Halbto. v. 20 sgmm
«»do. do. — in reiner Wolle v. 1 thlr. an,
» dDEDopp.-Chalesrein.Wolle1L112thlr an,

empfiehlt
»

,

s-

— i

Herr-Wann Plcßner, -

60 KölkkifGeU-Fifchntarkts 6. ,

-

.

Ecke der Fischersimße
«

- «

- is

L:tel; Bournous, Volke-Zacken HT
i

. .

. Wohctetlc Waaren.
szExtra-feine Thybets 31 E. 15 U« 17J-2-fak. (alle Farben).

«

«’

Schwere karikte Neapolifaills ZL E. 4 u. 5 sng (schot
l

»EsFeiner Klöster-Odems El E. 835«U.9 fgr. (Twilled)."

ijc(i-l.«ustro It E. 9 U. 10 sgksUNDka
f

:

Z br. franz. Kleid.-Caitime d- 536 U- 6 fgr. lPe1«cal).
"

z( br. achtf. Kreidckstoffez- E. 23-; n. 3 sgd (T0ici-2etts)·
Euglische gestickteCheniiselts, Kragen Und Striche,. ,

dgl. weier auch schw. Kanten Si St. 3, 4, 5- BLW far-
Franz. desgl. El E. l, 2 n. 3 sgr. (imitiri)«
Gemust., glatter u. Blondentiill Er E. ·2, 3- 4- 5—10 fgks
Extra feine-r-Ktsideun se E. 5, 6 u. 7s5ssgri IT

GardinemMousselin ä E. 3 u. 4 sgr., -·
T

desgl. gestickt U. brochirt El E. 6 u. 7!-.,·(fgks (2 br-)i I
Extra feine, rein leinene»holländischeWanst-Tüchera Dbds

,

Y, 3, 4, 5 n. 6 t"hlr. (als sehr wol)lseil).

30. hetligeGeiststr.30. part. We
Damen-Mantel Civollene n. halbwoll.) 4, 5——8 thlr.
Knaben- u. Mädchen-MäntelchenZx IIH u. 2 tl)lr.

Julius Lubotvsky.
we rwsssws

Die Strickgarn- und StrumpfwaarewFabrik von

J. W. Lenz, Spittelmarkt Nr. 1.
empsiehltals- besonderepreiswürdig:

«

wollene gestrickte Socken ä- Paar 6 "fgr..
(

wolleue schwarzeDamensirümpfe7«-.»sgr.

do. do. do.
» Jacken Er 22I2 fgr.

Güte conleurte Strickwolle El Loth «
9 pf.

Hiibscheneue Damen- n. Kinder-Polkas Ei 22ngtn u. lzthln
Sehr warme wattirte danerhafte Schuhe sur Damen und

Kinder Er 4 —- 10 sgr. ,

Gute krumpffreie woler Hemden, alle Sorten warme Hand-
schuhe besonders in Blickskin St 10 U. 12Z ign- Kinder-

Kamaschen n. alle andern Strumpf- u- Häkelwwken zu dm

billigsten reellen Fabrikpr. Wiederverk. 011 gros Preise-.

Ganz wollene LamasMäntel von 6 Thlr.
HHalb Lama-Mc·intel von 43ikTher
Neapolitain-Mäntel von 41j.«Thlr.
Kaiserinch-Mäntelvon 8 Thlr. .

:

Gute schwarz seidene Mäntel von 10 Thlr.
C. Jfaac, BauschuleNr. I-

Patent gestricktewarme Unterhoseuäs-15

Sgri
bei

Die Leder - Handlung -

Don -

E. Kebelmann, Münzen-StraßeNO 60.
v

empfiehlt den Herren Schuhmachern ihr wohlafsortirtesLager
aller Gattungen Schuh- und StiefelleisiMs

Bedruckte St Es Sgr.

pssekiktHirschberg’sFabrik,Miihlendamin 32, «

l



-
i

«1kagen Wovon spr; f» gzthenzuoxZins-kein26. v.

i- Ein tr«leiisiiortaan-MTW
-erivärm·t—,—istLverkaner,Withelmitr. 133. bei HutthniL—
GoldivaarenveiskWTskijroches, Boutons, Ketten,
LZlurmgeu. f. w, — Für altes Gold nnd Silber zahlt die
hochsten Preise E. Isicfelmpfeiz Kommandantenstr. Zo.

Eiispoß Lkgi moFernnnd. giLtgearbeiteter
Herrenkletdungsttucke »

icdkkQualität, besonders zu einemErport-Geschäft von reellen

Stoffen angefertigt, soll da uns-zdieses Geschäftnicht convenirt,
und um das Limkk schnell wieder zu räumen« einzeln, zu und

Unter dem wirklichen Selbsikosienpreisverkauft werden, in der

Haupt-Association vereinigterSchneider-Meister
. Friedrikbtaßc Hirn KIND.A ·

J — »g-. -

-

»--.. Hering-« .·--· «

IF Itde HØMÜDMWird Nach neuester Faeotsiumgearbeitet,
von allen Flecken u. kahlen Stellen befreit. Herrenhüte 20 sgr.
bis ji«-»wu-anf seinem Filz iu. franz. Facon. WasserdichiPH.
bis 3-thlr. Voriährigebillig-.-Gesundheitssohlem ärztlichgeprüft,
Nässe u. Kälte schutzendsur Rhenmatismucs nnd Gichtleidende

. sehr zn empfeth « Paar 5 fut. C. Hcync,, Mittel-in 3. pt.

. Bronzcu ,

Lager aller Sorte-n Bronn- bei Heini-. Kretschmaim, Prinzengz3.

W
.

T

Billige warme Kieiderstona
z-; Jn Folge vortheilhaften Einkaufs bin ich im Stande-

LzznachstehendeWaaren zu folgenden Preisen zu verkaufen,·
s;;nämlich:Z- br. dunkle nnd halb.unkle schoitischkarirtesehr

·

ssstarke wollene Neapolitains zu warmen Kleidern die Elle
4, 4Z u. 5 Sgr., die liiberall 7JH Sgr«. kosten. Eine Par- .’

thie von 200 Stück dunkle wolle-ne recht durablc Haus- :«

, kleiderstosse die für Fig-nnd 353 Sgr., oder die Robe 1 Thlr.
19 Sgr. u. 1 Thlig 22 Spir. feine TZ br. cnglischeHalb- z

i- thybets in allen Farben die Elle 733 Sgr., Robe 2 uz
"«»-Th1k».- HYZ u. Hi br. feine echtesfranzöfischeThhbetsdie

«

Elle 15, 17I,.j n. 20 Sar.,«»odcrdie Qtobe von 4 Thie. an. :

; —- 04 br; schwarzeLilitrwlkamlottzdie Elle 4J,;, k, 64Lti. v:
« 7Z Sgk» die sonst bei weitem mehr kostens

»

Ein Parthie .-

haubarer geföperternkollenerKleiderstoffe,Jedoch nur m
s dunkelbraun mit Streifen, deren reeller Preis 7JHSgr. in,
s für 4 Sgr. die Elle. Eule lehr große Varihie der schön-
sten karirten Cl)ache1niri»e1mes,Monpensienrg u. einfarbige

«

«

wollene Changeants, die Elle 5 Sgr. — Mousselin dezi
J laine die Nobe l Thlks 15 Sgks Und 2 n. LI-; Thlr. —

sw·

.·.Echte Kleiderkattune die »E»l1·e2, LIHund 3 Sgiu sz breite If
echte französischeCattune in den schönstenMustern die
; Elle 4 und 5 Sgr. —- Z br. echte Doppelkattune in allen

z neuen Mustern die Elle Eil-;Sgr«, Krauattentücher2 Sen-»F
—- Eine Parthie HZgroßer echter abgepdßtcrGinghams
Schürzen 4 Sgr. u. so dgl- m.

.N. Behrens, Kronen-Straße 33.

Dlltzclld sehr feinewelßeBuntbngerafcheutüchermit
.

den schönstengesticktenBlinuenjlmallen Ecken)4 u. 5,Sgk»
der reelle Preis dieser Tucher ist 10 Sgk, «

,-

·

»g- —-’«-’sdfi-·åk21;:s·:'.

e gesuide Winterk irtosfiln
werden ans dein Kahn billigst Verkaqu km der Mkilitaiv
Skaßcnserilrkc neben der Wilmlttschcu Eisenbahn.

2 u. z« stark,stehenz. Wiss-XII

.- s«
»

In der Haupt -«Kattu»n- Fabrik

sollen zum bevorstehenden Weihnachtssette,um mit den sil-
teren Muster-n zii räumen, als: Kattnnc 4. 5 u. Xbreite
St Robö von 1 thir. an; Jatvllets 2sthlr.; Neapolitaiiis,
III-( thlr.; Cachmirieune 2 thli«.; Cantlott IX thir.; engl.
Thhbet 2j- thir» so auch Futterkattun in allen Farben mit
n. ohne Glane» Hemdenkattnn, ParcheuhBastard, Blutst,
Monsselin z. billigsten aber festen Fab1«ikvreio,verkauft werden«I.

Es bittet auf Nr. 38. zusachten H. Lucas, Katnmfabern
"7«.«-.."

Für Schuhmacher entris.die Fabrik v. Schmutz-»N. Schöll:«-
hauseritr. l7. zur Nath u. cingefaßteKansasrhemStieseldurch
direkt. Einkauf billigst Aufträge v. außerh. w. reell ausgeführt«

z —«—.7—--«--·-

, «I« -

Ansverkauf von Leinwand.
»

Von der, von demjenigen Bieleielder Leinwandsfabrikam
.»-Iten, welcherwegen zu hohen Alters sein Geschäftaufgiebt,
kzsiin hiesigen Jahrmarkt

, - im Hotel garni; Burgstr. Nr.. li»
zum Augverkanf gestellten Leinwand, ist noch nachstehende
übrig geblieben,- welche, da die Abreise beschleunigt wird,
zu nachstehend auffallend billigen Preisen verkauft wird, -

«» nämlich:
·

«

10 Stück echte Bielefelder Hauoleinen Ei 52 Ellen, d»
««:"’-St. 8. 9, 10 u. 12 Thlr., recller Werth 14 n. 20 Thlr.

is St. ganz feine Oberhemdenleinen ii 52 Eilen, d. St.
. 10, ti, 14, 15 u. 18 thlr., die bis 36 gekostet

8 St. tiOellige gute Weißgarnleinenzu dauerhaftenHeim
T«den u. Bettbeziigem zu 7, 8 u. 9 thlr.l —- 11 St. starke

HanglejnetnSt.-3Z thir. —- 50 Dzd. weiße, rein leinene
-- Taschentücher,das halbe Dtzd. lö, 20, 25»sgr. und l thlr.
—· 17 Dtzd. weiße leinene echte Battsttücher,- das halbe Dtzd.«

1 ihlr. 15 sgr. Noch einige kleine Bestände Tisch-un Ko-
,«-«-modendecken, sowie Handtiicheri

,

ft-
.

« ,T"· T« s..,..-ks’.«--s .».-«.s

VII-umge, den 3. November c., Nachmittag von
2 Uhr ah- folleis Leipzigcrftr. 48 versch. Möbel, wobei

»

Goldrahmspiegel und Triinieaur, mah. Schreibepulte, 2 For-
tepiano, 3 mah. Billards mit Queucs nnd Bällem
1 Ladentisch, »1 gr. Schankbüfett,l Repositorium zum
Mehl- n· Vorkosi geschäft, verschied.Buchbinder-Hund«-
Wcrkzrng, wobei viel Platten fiir Vergolder, l Webe- u. 1

Posaiiientiersiithl, Damenputzsachen, Wand-, Stutz- n. Taschen-
Uhren, Oelgemälde, l eisernerSiedekessel, eis. Koch- umz
Heiziifein l antileg Spiegelspinde, 1 antii·e Krone. Bronce- u.

Glas Kronen, 50 Fl. feiner Rnnl und mehrere MilleCigarren
öffentlichversteigert werden.

»

-

«

Krieger-, K";nigl.·Anct.-Comiiiifsariiis,
Leipzigerstn Nr, 48.

Sollte Jemand geneigt sein ein Sarg-Magazin zu eröffnen,
so können demselben die in meinem Magazin noch vorräthigens
Särge im Ganzen itberlanenwerden, da ichmein Magazin auf-
zugeben gesvllllm bmii T. Stad«e, Schützensir.74.«»

DTLarroicaHauv u. Driisenseifc zum Waschen u. Badenift
zuhaben b. Loren;,Miihlenstia 45—46, Abraham, Kl. Georgem
Kirchg 9, Friedrich, Gr. Friedrichstr.68. Ziersch,-Sp·andauerstr.31.

Die höchsten Preise für Juwelen, Gold, Silber, Uhren-
Tressen, Münzen, Pfs111bscheine»2e.«zahlt, »

· «

Nosenthal, Spandaucrstk. tin-, der Post gegenuber.

PGrünc und weiße Glasbrockcn wer-»dengekauft,
·

Sparwaldsbrücke 16. im Laden.



l
-

K,-Ofeiim. Möhren st. zu vert. Zimniersir.»68b. Bumqgnr
Alte·amerikan.«Gummischuhtatest Lenz, Kotntiiandantensteu 38.

Die höchsten Preise.für getragene Klsidungsstücke,
P«andscheiiie-Uhren, Gold u. Stum- zahtt «

s

’

Nosenfcld, Motten-Marktil.
f

Ein Vergolder (Buchbinder) siljdtt sogleichBeschäftigung
bei

’

Spilckc, Adlerstr. Nr. 5. —

X l
.-...-. —-—-—

Ein Mcjidchenwird zur reinlicheanandarbeitverlangt bei

,

« ’

Spilcke, Adlevsir.Nr. 5

iEin Buchhalter aus Schlcsien, ausgezeichiet
,":k;».- e«

durch umfassendste kaufmännische Kenntnisse,
so wie durch moralischeZuverlässigkeit,wünschthier in Ber-
litt ein dauerndes Engagetneut. Hierauf Refleetirende wer- Ir.
den ergebenstersucht, ihre Adresse einzusendeu an Hermitmi «-

Iüngling in Berlin, Arkansas-ftp 74., an Wochen-
«

tagen inden Geschäftsstundenvon 8——3 Uhr.
-, ..«. e» ..·«.

Demoisellsim Silberpolieretigeübt, auch solche,welchees erlern.
wollen, finden Beschäft. Anueustr. 13. b. Neaudcrstr. Hof part. l."

Zwei SchlafsteLensind zu vermiethenz Tauben-
ftrasze 46. heimwchuhnmcher Seidemanu.
» Ein Kraiiker sticht ein« möblirtes Zimmer fsohneBett, nebst-

genudlicherPflege, guter Aufwartungund Kost.
ademeister Trcnii, .t’comui"aiidantenstr.Nr. 9.

U. d. Linden 28., Hof i Tr.Arechts ist eine Schlasstelle z. v.

szMeijneWohnung istJüdenstr 4. Isidor Ohustein. s

"

—

«

Nach New- York
werden am 15. Nov. von Hamburg die PackeischifseFeinsch-
latid u. Coperniens it 30 Thlr. expelirt. Personen und Güter
werden Hur Beförderungtäglichangenommen in Berlin, Pom-
mandantensir. Nr. 17.

Jni Tanz-UnterrichtskJustitiih A. Jakob-sit 32.
gegitint mit Anfang November ein neuer Cursus fiir Herren,
Damen und Kinder- N«crlitig, Taiizleltrer.«

So cbcll erschienund-ist nunmehr in allen Buch-s
itnd Knnsthandlungen zuhalten: Der hillllorlstisch-,-
gemüthlicheBrenuekekKalendcr für 1852.«
Herausgegeben von 9·. Hopf, mit sehr vielen hühfixjm
Inanmiipuea Preis 6 Sgr. Bett-Handlung

"

von Stlv.., Lands-bergenKlosterftrafze Nr. 41.—
,«’- -«.--·,-, «k.s .-:ok.-e--i« - «-- - .(; s

« »
«»-. »k. —-«

Jti meineinsVerlageist erschienen und. durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen:

«

»Aus Ungarn von Miax Schlesinger. Zweite
«

Aussage. 80. geh. 32 Bogen. 1 Thlr. 20 Sgt -«· Schle-
singer’s Buch ist«als Darstellung der nngarischen Bewegung -

iiu Großekiund Ganzen, als Schilderung des Landes« und
lseines nationalennnd politischen Charakters 1"ioch«imcnernicht
übertroffen, Und vwirddaher gegenwärtigwieder gern gelesen
werden« Der geringe Preis sgestattet die weiteste«Verbreitung

Berlin, l- NOVst 1851- Franz Dunkko
W. Bessek"siYkklzigshandl.,Johannisstr. ll»·.

Klosterftr. Zo. werden alle-in jede Lebensverhältniß
"

einschlagendenschriftlichenArbeiten u. Aufsätzebillig angefertigt
durch-Nottcr, vorm. Kämmerer und Polizei-Justinian

lerisskli beim -

Deutschland, aus Kosten

ausgeübt haben soll.

HWMEWWEEM
Eingetroffenl

HMeyer’s Groschenbihb 94. u.95.
Eu. werden die geehrten Abonnenten um gef. Abholung der

MBandehengebeten-
»

.

-

HCharlottenitnsäm Stuhrsche B.

BOOOOOBOEOLOOHBEOOOOOW
Bei Jgiiaz Inckowitz in Leipzig Ellchlmjveben und

ist im Buchhandel zu haben: ,

Nuekkehr zur katholischen Kirche—Eine

Ausgabe unserer Zeit und eine Stimme aus der

Mitte der protcstantcik 8. Velmp. im

Umschlage712 Sgr.
«

ji
Wohl selten möchteeine Schrift eine Lebensfrage

der Gegenwart in so genügender und treffenden Weise
besprochen haben, als die eben genannte. Jmmtim der gro-
ßen Weltereignisse, unter deren Einflnssc wir leben-zeigt
sie an der Hand der Geschichte und gereifter Erfahrung
deutlichhin auf das große Uebel unserer Zeit und giebt
als weiser Arzt das einzig wirksame Mittel zur Vet-
tun g an. Möge man diese Worte in allen Kreisen beherzigenl

Schriftlichc Attfseitze werden billig angefertigt von

«

As Vo GartfllsiL VII-J 73, 2 Tr.

Erwideruug
i

aus die bescheidene Anfrage mehrerer Cigarren-Arbeiter Berlin’s,
chetreffend Herrn W." Kohtweck- ehemaligen Präsidenten

der Deutschen Cigarrcn-Arbeiter. -
,

Zeit u. Umständen Rechnung »in tragen ist die große Haupt-
aufgalte unserer Zeit! Eisen schmieden wenn es .glühi! ein
sehr zu beherzigeudesSprichwort! Beides hat Herr W. Kohl-
werk vollkommen begriffen.Als der Feuereifer der Begeifterung
siir das Wohl der Arbeiter in hellen Flammen«loderte, da war

es sur obigen kHerrn an der Zeit das Eisen zu schmiedeni—-
heisn, den Cigarrenarbeitern darzuthuiu wie nachtheiligen Ein-
fluß das Arbeiten der Cigarrenmacherinnen auf den Lohn der
Crsteren übe; und das Eisen bog und kriituiute sich; u. nahm
jede beliebige Form an. Zu gleicher Zeit fielen-aberauch beim

Schmieden so viele, Funken ab, die- sich M »»Wt’i»ßGott was«
verwandelt haben müssen. Denn siehe da, die ZeitVtkglntb U.

die Contordia verging, u. die Rund-reife des Pkasideiitettdurch
der .t;sigarrenarbettet, war beendetil

Und es wandelte sich die, Dekoration! und»dii«,so da gesagt
hatte-: »Jeder von Euch muß bei Jahresfrist ein Fabrikant
seini« bewies, daß sein Wort wahr ist«PSUU« errichteteiUskst

l

eine Fabrik. Um nun alter auch in seiner Art das Eisen zu
schmieden konsequent zu bleiben, stillt it jetzt selbst Cigartjem
arbeitet-innen an, weil wahrscheinlichroudiesem Eisen noch
mehr Funken abfallen. Und nun, meine geehtteu Herren An-

frager, die Moral es .

Ein -Jeder ist sich selbst der Nächste! Ein zu helles Feuer
ist oftmals itur ein Slrol)fetter-, welches schnell verlischtund
nichts übrig lässt als Rauch und Qualm! dixii

«

.

. Ph. Krufckopf, Cigarreti-Arbeltek«
Zur Berichtigung. Am 23· o. Mis. wurde ich über

die Beschuletgnug critninalisch ver-haftet, Derietiige »z«»sein,
welcher, wie verschiedeneZeitungen meldeten, ·v·jd,ekKolliiischen
Gasse ausjin einen Haltsftnr ider Fischerstraße»km zthlitähriges
Mädchen verlockt tind an demselben schänfdllcheYtuialitäten

Nach siebentägiget Hilft-bin ich aen

Donnerstage von Gerichtstvegeu wiedepin Freiheitgesetztwor-

den, weil sichjene Beschuldigung als Völllg Unbegründetdarge-
than hat. A. FZ Kskbb Kanouierstr.29.


